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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Feiert man in Winterthur einen runden
Geburtstag? Das zwar nicht. Trotzdem haben
wir gute Gründe, mit diesem Heft in der
kleinsten Grossstadt der Schweiz zu verweilen.

Zunächst: Wie man in Winterthur mit
dem industriellen Erbe umgeht, ist beispielhaft.

Mit dem klugen Schachzug, auf dem
riesigen Sulzer-Areal in der Stadtmitte eine
Fachhochschule anzusiedeln, hat man den
Grundstein für eine lebendige Neunutzung
gelegt. Ich jedenfalls werde jedes Mal
neidisch, wenn ich an den alten Industriebauten
vorbeikomme und die Studentinnen und
Studenten beim Büffeln und Experimentieren in
den imposanten Hallen beobachte.

Gefehlt hat in diesem Entwicklungsgebiet
bisher aber eines: der genossenschaftliche
Wohnungsbau. Das ändert sich gerade
gründlich. Mit der sogenannten Lokstadt
entsteht auf dem Sulzer-Areal ein weiterer wichtiger

Quartierteil, zu dem erhaltenswerte
Industriebauten ebenso wie neue Gebäude

gehören. Der erste Neubau, der mit seinen
Dimensionen den alten Produktionshallen
durchaus das Wasser reichen kann, wird dieser

Tage fertig. Einen grossen Teil des Gebäudes

mit dem Lokomotivnamen «Krokodil»
belegen zwei Baugenossenschaften - und ihr
Angebot lässt nicht nur baulich, sondern
auch vom Wohn- und Gemeinschaftskonzept
her aufhorchen. Nicht minder gemeinschaftlich

geht es gleich um die Ecke zu, wo dieses

Frühjahr die Genossenschaft Zusammenhalt
eingezogen ist. Sie lotet neue Formen des

gemeinschaftlichen Alterswohnens aus. So will
man nicht nur zusammen wohnen, sondern
auch «tätig sein» - und dies in einer Vielfalt,
wie man sie bei ähnlichen Projekten noch
nicht gesehen hat.

Nicht zum ersten Mal fällt Winterthur
damit durch innovative Genossenschaftsprojekte

auf. Allen Nicht-Winterthurerinnen und
-Winterthurern sei deshalb ein Besuch an der
Eulach ans Herz gelegt, ein Bummel durch
Alt und Neu, vom mächtigen Industriedenkmal

aus dem vorletzten Jahrhundert hin zum
zukunftsweisenden Wohnexperiment.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard.liechtifgjwbs-schweiz.ch
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Auf dem Sulzer-Areal g
Stadtmitte in Winterthur y
wechseln sich Industrie- °
denkmäler und Neubauten z
ab. Im Bild die Turbinen- z
Strasse. §
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Design-Klassiker
überdauern jeden
Trend.

Forster Küchen bekennt sich zur zeitlosen Schönheit der klaren Form.
Und zu Stahl als dem Material, das Ästhetik mit Langlebigkeit
verbindet. Darum wird Ihnen eine Forster Küche über Jahrzehnte
Freude bereiten - als Designobjekt und Gebrauchsgegenstand.

Stahlküchen von Forster.

100% Schweizer Manufaktur.

Qualität seit1874.

forster
www.forster-home.ch

Vor allem wenn sie
aus Stahl sind.
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